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Abstract In Common Sense und Öffentlichkeit ist der geringere Schulerfolg von 
Jungen zum viel beachteten Thema geworden. Eine Reihe bisher em-
pirisch kaum überprüfter Hypothesen über die Ursachen der Ge-
schlechterunterschiede lösen bildungspolitische Kontroversen aus. Im 
Projekt wurde nach fundierten Antworten zu dieser Thematik gesucht, 
wobei Befunde auch im Zusammenhang mit impliziten Geschlechter-
vorstellungen im Sinne subjektiver Theorien und doing-gender-Praxen 
im Schulkontext analysiert wurden.  
Das Untersuchungsdesign beinhaltete qualitative und quantitative 
Elemente: Im Rahmen einer qualitativen Vorstudie wurden zunächst 
Gruppendiskussionen und Videographien von Deutsch- und Mathema-
tiklektionen durchgeführt und ausgewertet. Die Ergebnisse gingen in 
die Fragebogenentwicklung für die quantitative Haupterhebung ein. 
Diese umfasste fünfzig achte Klassen der Real-, Sekundar- und Gym-
nasialstufe des Kantons Bern. 872 Schülerinnen und Schüler äusser-
ten sich im Rahmen der schriftlichen Befragung zu Männlichkeits- und 
Weiblichkeitsbildern, zu den Sozialisationsumwelten schulisches Um-
feld (MitschülerInnen, Lehrpersonen), Peers und Familie sowie den 
schulerfolgsbezogenen Entwicklungsmerkmalen Motivation/Volition, 
Attribution, Sozialkompetenz und schulische Integration. Anhand der 
standardisierten Daten wurden komplexe Analysen verschiedener Wir-
kungszusammenhänge und Mechanismen zum Thema geschlechter-
differenter Schulerfolg durchgeführt. Dieser quantitative Untersu-
chungsschritt diente dann dem theoretischen Sampling für zwei weite-
re, qualitative Erhebungen: Im Rahmen einer videogestützten Unter-
richtsbeobachtung wurden die Schüler und Schülerinnen von acht 
Klassen hinsichtlich schulerfolgsrelevantem verbalen und non-verbalen 
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Verhalten untersucht. Schliesslich wurden in denselben Klassen ge-
schlechtergetrennte Gruppendiskussionen zu den Themen schulisches 
Wohlbefinden, Bedingungen für Schulerfolg u.ä. akustisch aufgezeich-
net und inhaltsanalytisch ausgewertet.  
Die statistischen (standardisierter Fragebogen) und inhaltsanalytischen 
Auswertungen (Unterrichtsvideos, Gruppengespräche) aus verschie-
denen Perspektiven führten zu vielfältigen Ergebnissen und zeigen 
auch im Rahmen der Triangulation der Befunde aus den qualitativen 
und quantitativen Studien ein durchaus stimmiges Gesamtbild. So ha-
ben triangulierende Analysen Zusammenhänge zwischen Doing Gen-
der bzw. Geschlechterrollenstereotypen und schulerfolgsrelevanten 
Variablen auf der Bewusstseins- und Verhaltensebene sowie dem 
Schulerfolg aufgezeigt. Schulerfolg wird demnach v.a. durch Schulent-
fremdung, gegenüber Schule negativ eingestellte Peergruppen und 
traditionelle Geschlechterbilder beeinträchtigt. Diese Faktoren sind bei 
Schülern insbesondere der Realstufe deutlich ausgeprägter als bei 
Schülerinnen. Eine Benachteiligung von Schülern durch Lehrpersonen 
liess sich in den videographierten Lektionen nicht erkennen; vielmehr 
beteiligen sich Schüler (wie anhin) stärker am Unterricht und erhalten 
auch mehr Rückmeldungen durch Lehrpersonen als Schülerinnen.  
Folgende Massnahmen dürften Schülerinnen und insbesondere Schü-
lern zu besseren Schulleistungen verhelfen: ein autoritativer Unter-
richtsstil (d.h. eine Kombination von klarer Führung und empathischer 
Unterstützung), eine Verringerung von Schulentfremdung u.a. durch 
schulische Identifikationsmöglichkeiten und eine Verringerung von de-
viantem Verhalten sowie ein Abbau von traditionellen Geschlechterste-
reotypen bei Lehrpersonen und Auszubildenden.  

Schlagworte Swiss 8th-graders; gender differences in school achievement; gender 
concepts; explanatory factors of school achievement (social origin, 
gender concepts, social integration, motivation etc.); doing gender in 
the classroom 
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